
KAPITALISMUS — ODER WAS ?
Stand: 11 / 2017

Wirtschaft demokratisch gestalten lernen
IV.4
1/2

,9�y�7HQGHQ]HQ�XQG�$OWHUQDWLYHQ

Care Revolution    IV.4

M1 Care
 Revolution

Care Revolution ist ein politisches Konzept, das 
die grundlegende Bedeutung der sorgenden und 
pflegenden Tätigkeiten, auch Care Work genannt, 
für alle Menschen hervorhebt. […] Care Work 
bleibt als typische Frauenarbeit, unbezahlt in Fa-
milien oder schlecht bezahlt in sozialen Dienst-
leistungsberufen, weitgehend unsichtbar. So sind 
viele Menschen, vor allem Frauen mit Sorgever-
pflichtungen für Kinder oder Pflegebedürftige, 
gezwungen, diese Tätigkeiten ohne gesellschaftli-
che Unterstützung oft am Rande der vollständigen 
Überbeanspruchung neben der eigenen Berufs-
tätigkeit auszuführen. Das kapitalistische System, 
insbesondere in der derzeit vorherrschenden neo-
liberalen Form, beschränkt mit entgrenzter und 
prekärer Lohnarbeit die Zeit und Ressourcen für 
diese wichtige Sorge- bzw. Reproduktionsarbeit. 
Gleichzeitig reduziert der Staat Aufwendungen 
in den Bereichen der Bildung, Gesundheit und 
Pflege und verlagert diese Aufgaben zurück in die 
Familien. So zerstört die derzeitige polit-ökono-
mische Entwicklung die existenzielle Absicherung 
und soziale Förderung menschlichen Lebens. Es 
gibt eine Krise sozialer Reproduktion.
 Mit der Care Revolution wird für einen grund-
legenden Perspektivenwechsel plädiert. Nicht 
Profitmaximierung, sondern die Verwirklichung 
menschlicher Lebensinteressen sollte im Zentrum 
politischen Handelns stehen. […] So werden Zeit 
für Sorgearbeit, Zeit für politisches und zivilge-
sellschaftliches Engagement sowie Zeit für Muße – 
bei gleichzeitiger sozialer Absicherung – zum Ziel 
gesellschaftlicher Transformation.
 Was bedeutet Care Revolution politisch? Ers-
tens sind eine radikale Arbeitszeitverkürzung mit 
Lohn- und Personalausgleich, die Realisierung 

des Mindestlohns sowie ein bedingungsloses, die 
Existenz sicherndes Grundeinkommen notwen-
dig. Nur so ist die individuelle und generative Sor-
gearbeit im familiären Umfeld zeitlich und in exis-
tenzieller Absicherung realisierbar. Zweitens ist die 
auf Freiwilligkeit beruhende, individuell geleistete 
Sorgearbeit in den Familien mit einem deutlich 
ausgebauten Netz staatlich oder genossenschaft-
lich angebotener personennaher Dienstleistungen 
zu verbinden. Hochwertige Kinderbetreuung und 
Bildungsangebote, umfassende Gesundheitsver-
sorgung und Altenpflege sind steuerfinanziert 
allen unabhängig vom Einkommen zur Verfü-
gung zu stellen. Gleichzeitig ist drittens eine ge-
sellschaftliche Aufwertung und deutlich höhere 
Entlohnung dieser Dienstleistungen wichtig. Dies 
würde für alle professionellen Care Worker, vor 
allem die vielen Frauen, die in diesem Bereich 
tätig sind, endlich Existenz sichernde Löhne be-
deuten. Verbunden mit humanen Aufenthaltsge-
setzen ließen sich so auch die Arbeitsbedingungen 
von migrantischen Angestellten in der häuslichen, 
aber auch in der privatwirtschaftlichen und staat-
lichen Betreuungs- und Pflegearbeit verbessern 
und legalisieren. Damit lässt sich Arbeit im ganz 
umfassenden Sinne, also inklusive der familiären 
Sorgearbeit, auch zwischen den Geschlechtern 
umverteilen.
 Die dargestellten Maßnahmen einer Care Re-
volution, die für eine ökonomisch hoch entwi-
ckelte Gesellschaft als Selbstverständlichkeit gelten 
müssten, sind nicht einfach zu realisieren, da sie 
kostenintensiv sind und Profitraten beeinträch-
tigen. Notwendig ist daher eine gesellschaftliche 
Mobilisierung von unten.  4XHOOH��*DEULHOH�:LQNHU��}&DUH�5HYR-

OXWLRQm��LQ��ABC der Alternativen 2.0��96$�9HUODJ�+DPEXUJ�������
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 ARBEITSVORSCHLAG
1a.� � %HQQHQ� 6LH� GLH� DOOJHPHLQHQ� =LHOH� XQG� GLH�
NRQNUHWHQ�SROLWLVFKHQ�)RUGHUXQJHQ�GHV�.RQ]HSWHV�
der Care Revolution.

1b. Welche Akteur_LQQHQ� N¸QQWHQ� GLH� }JHVHOO-
VFKDIWOLFKH�0RELOLVLHUXQJ�YRQ�XQWHQm�YRUDQWUHLEHQ"�
0DFKHQ�6LH�]ZHL�9RUVFKO¦JH��*HEHQ�6LH�DXFK�DQ��
welche Mittel die Akteur_LQQHQ�KLHUI¾U�HLQVHW]HQ�
könnten. 
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 ARBEITSVORSCHLÄGE
2a.�(UVWHOOHQ�6LH�HLQH�0LQGPDS�PLW�GHQ�7¦WLJNHLWV-
EHUHLFKHQ�� XP� GLH� HV� LQ� GHU� ��LQ���3HUVSHNWLYH�
JHKW��XQG�RUGQHQ�6LH�VWLFKZRUWDUWLJ�HQWVSUHFKHQ-
GH�'LQJH�]X��GLH�6LH�SHUV¸QOLFK�LQ�,KUHP�/HEHQ�YHU-
wirklichen wollen. 
2b. Welche Schwierigkeiten sehen Sie in der Ver-
ZLUNOLFKXQJ�VROFKHU�7¦WLJNHLWHQ�XQG�ZHOFKH�*U¾Q-
GH�JLEW�HV�GDI¾U"

4a.� 5HFKHUFKLHUHQ� 6LH� DXI� GHU� 6HLWH� KWWS���FDUH� 
revolution.org eine öffentliche Aktion und be-
schreiben Sie diese.
4b.�%HZHUWHQ�6LH�GLH�$NWLRQ�KLQVLFKWOLFK�LKUHU�=LHOH�
XQG�GHU�GDI¾U�HLQJHVHW]WHQ�0LWWHO��
4c�� 1HKPHQ� 6LH� 6WHOOXQJ�]X� GHU� ¸IIHQWOLFKHQ�$N-
tion. 

3. Sehen Sie sich das Video an.
3a.� 6DPPHOQ� 6LH� YLHU� *U¾QGH�� ZDUXP� VLFK� 0HQ-
VFKHQ�LP�%HUHLFK�GHU�&DUH�5HYROXWLRQ�HQJDJLHUHQ�
3b.�:¾UGHQ�6LH�VLFK�DXFK�LQ�HLQHP�GLHVHU�%HUHLFKH�
HQJDJLHUHQ"�%HJU¾QGHQ�6LH�,KUH�$QWZRUW�

M2 Die 4-in-1-
 Perspektive

Das Neue der 4-in-1-Perspektive besteht in der 
Anordnung der vier Tätigkeitsbereiche – Erwerbs-
bereich, Reproduktionsbereich, Kultur, Politik –  
auf zeitlich gleicher Ebene, statt sie einander über- 
und unterzuordnen. Diese Verschiebung der Tä-
tigkeitsbereiche kann auf Zustimmung der Vielen 
rechnen, die den Stoßseufzer »wenn ich mal Zeit 
hätte« als Leitmotiv ihres gesamten Lebens ken-
nen. Die Sprengkraft wächst dieser Umstruktu-
rierung dadurch zu, dass sie auf den Herrschafts-
knoten unserer Geschichte zielt: Die zerlegende 
Organisation des Gesellschaftsprozesses – in den 
profitgetriebenen Ewerbsbereich, den »verweib-
lichten« Reproduktionsbereich jenseits der Lohn-
form, die abgesonderte Politik in den Händen 
von »Stellvertretern« – festigt die kapitalistischen 
Herrschaftsverhältnisse um den Preis der Verküm-
merung und Vergeudung menschlicher Talente. 
Diese Verknotung von Herrschaftsverhältnissen 
aufzulösen, ist das Projekt der 4-in-1-Perspektive. 
Werden die Bereiche anders verknüpft, ändern sie 
sich auch qualitativ. Indem eine solche Verände-
rung durch die Vielen bewerkstelligt werden muss, 
löst sich deren einseitige Verwachsenheit mit einer 
bestimmten Funktion, der alles andere unterge-
ordnet ist. Die spontane Geringschätzung der Re-
produktionstätigkeiten als »nicht wirklich Arbeit« 
wird in Wertschätzung umschlagen, sobald sie 

Teil des eigenen Lebens sind. Den Freiraum für 
die Entwicklung seiner selbst zu erstreiten arbeitet 
gegen die permanente sektorale Einspannung.
 Solange Erwerbsarbeit, Reproduktions- oder 
besser Zuwendungsarbeit, kulturelle Selbstent-
wicklung und Politik je getrennt verfolgt werden, 
geraten sie in eine Sackgasse. Ihre Verknüpfung 
setzt eine andere politische Dynamik frei. Sie 
braucht den utopischen Atem, nicht einfach um 
Arbeitszeitverkürzung zu streiten, sondern um 
eine Umverteilung der gesamten Lebenszeit und 
aller Tätigkeiten. Diese Umwälzung der Zeitöko-
nomie verknüpft die gesellschaftliche Ebene mit 
der individuellen. Fängt man damit an, sein Leben 
anders zu organisieren, merkt man, dass einem 
guten Leben nicht nur der Lohnarbeitstag, son-
dern auch man selbst entgegensteht, weil man sich 
an einseitige Vernutzung gewöhnt hat. Zugleich 
wird man erkennen, dass diese Perspektive nicht 
als Aufruf an Einzelne gehen kann, mit dem Rot-
stift andere Zeiten einzutragen und sich danach zu 
disziplinieren, sondern dass die Lebensweise einer 
ganzen Gesellschaft auf den Prüfstand gehört, was 
nur in kollektiver Veränderungskultur geleistet 
werden kann. Unsere Zeit der Krisen und der 
Infragestellung der kapitalistischen Werte ist die 
richtige dafür.  4XHOOH�� )ULJJD�+DXJ�� }'LH�9LHU�LQ�HLQHP�3HUVSHNWLYH�

DOV�/HLWIDGHQ�I¾U�3ROLWLNm��LQ��DAS ARGUMENT�����������
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VIDEO                                  

        www.attac.de / bima-carerevolution        
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